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Der Eishockeysport in St. Moritz lebt von Leidenschaft, 
Teamgeist – und leider auch vom Wetter. Draussen zu 
trainieren, bei Kälte, Wind, Sonne, Regen und Schnee, 
das gehört zu unserem Alltag. Doch in mir lebt die Sehn-

sucht nach einem Ort, der unserem Club Beständigkeit 
gibt: einer Eishalle. 
Immer wieder müssen Trainings kurzfristig abgesagt 
werden: mal regnet es, mal ist es zu warm, mal zu kalt. 
Eine verlässliche Vorbereitung auf die Saison wird so zur 
Herausforderung – sowohl für unsere Erstmannschaft, 
wie auch für unseren Nachwuchs. Eine Eishalle würde 
alles verändern! Sie würde uns wetterunabhängig ma-

chen, den Trainingsbetrieb stabilisieren und uns ermög-

lichen, endlich das ganze Jahr über auf dem Eis zu ste-

hen. Nicht nur für die Entwicklung unserer Spielerinnen 
und Spieler, sondern auch für den langfristigen Erfolg 
des Clubs wäre eine Halle ein Meilenstein. Zudem wären 
mit der zusätzlichen Infrastruktur mehr Heimspiele und 
Turniere möglich und wir könnten Mannschaften aus der 
Region, der Schweiz oder gar dem benachbarten Aus-

land bei uns empfangen. 
Eine Halle ist weit mehr als ein Dach über dem Eis. Sie 
bedeutet Sicherheit, Perspektive und Zukunft. Für unse-

ren Club wäre sie der Ort, an dem kleine Fortschritte zu 
grossen Schritten werden. Wir haben längst bewiesen, 
dass wir auch ohne Eishalle stark sein können. Aber jetzt 
ist die Zeit gekommen für eine eigene Halle. Sie ist kein 
Luxus – sie ist ein Meilenstein, den unser Club längst 
verdient hat. Der Traum ist überfällig, und dafür werde 
ich weiterkämpfen.

Danke für eure Unterstützung!

Roberto Clavadätscher – Präsident EHC St. Moritz

Allegra insembel!

Das Saisonprogramm 2025/26 des EHC St. Moritz  
wurde von Voluntaris in vielen Stunden ehrenamtlich erarbeitet.
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who is who EHC St. Moritz

Funktion: Präsident
Beruf: Kaufmann/Unternehmer

Roberto 

Clavadätscher

Funktion: TK 1. Mannschaft und Junioren
Beruf: Individualkundenberater

Marc 

Wolf

Funktion: Finanzen
Beruf: CFO bei der Conrad-Storz AG

Curdin 

Schmidt

Funktion: Logistik
Beruf: Inhaber/Geschäftsleitung Münsterton

Marco 

Fasciati

Funktion: TK Nachwuchs
Beruf: KMU Berater, Graubündner Kantonalbank

Antonin 

Meuli

Alexander

Aufderklamm

Philipp

Kiener

Andreas

Schneeberger

« » Scoula Sportiva Champfèr
Die Scoula Sportiva ist ins 13. Schuljahr gestartet und wir 
dürfen einen neuen «Teilnehmerrekord» von 38 Schü-

ler:innen verzeichnen. 

In den vergangenen Jahren machte die Gruppe der Eis-

hockeyspieler immer einen grossen und wichtigen An-

teil an unserer Gesamtschüler:innenanzahl aus.

Mit 7 Spielern ist die Eishockeygruppe momentan nicht 
mehr so dominant, dafür sind die Jungs umso motivier-
ter und es macht gerade grosse Freude, mit ihnen zu 
arbeiten. Besonders freut uns auch der Umstand, dass 
ein neuer Schüler aus Lenzerheide sich für die Scoula 
Sportiva in Champfèr entschieden hat, auch wenn der 
Standort Chur für ihn geografisch besser gelegen wäre. 
Ein Hauptgrund dafür sind die guten Möglichkeiten 
der Weiterentwicklung im Team Grischun Sud und das 
spricht für die tolle Nachwuchsarbeit bei uns in Südbün-

den, welche über die Region hinausstrahlt. 

Alex Aufderklamm und Philip Kiener sind für uns die Fel-
sen in der Brandung in den Reihen des EHC St. Moritz. 
Seit Jahren machen sie einen hervorragenden und be-

sonnenen Job. Ihrer professionellen Arbeit ist unser 
besonderer Dank gewidmet. Sie verstehen es, unsere 
„Pappenheimer“ mit empathischem Händchen, aber 

auch mit der nötigen Konsequenz zu begegnen und sie 
formen aus den Jugendlichen auf beeindruckende Wei-
se gereifte Spieler und Persönlichkeiten.
Auch wenn wir den Weggang von Reto Kobach sehr be-

dauern, dürfen wir beruhigt sein, dass durch ihre Arbeit 
der Qualitätsstandard der Trainings und der allgemeinen 
Ausbildung beim EHC St. Moritz erhalten bleiben wird. 
Mit Andreas «Chutz» Schneeberger ist ein erfahrener 
Eishockeykenner zum Trainerteam gestossen und wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihm. 

Einen weiteren Dank richten wir an die zusätzlichen Trai-
ner und Betreuer der verschiedenen Mannschaften und 
an die Vorstände des EHC St. Moritz und Hockey Gri-
schun Sud – eure Arbeit für die Jugendlichen und die 
Region ist von unbezahlbarem Wert. 

Diese Fronarbeit zu Gunsten der Oberengadiner Jugend 
soll hoffentlich noch in diesem Jahr mit einem positiven 
Entscheid seitens der Bevölkerung von St. Moritz zu 
Gunsten eines neuen Sportzentrums mit Eishalle in Islas 
belohnt werden – all jene, die es mit ihrer Stimmabgabe 
beeinflussen können, sollen es bitte auch tun! 

Adriano Iseppi, Fachlehrer und Sportkoordinator  
Scoula Sportiva

Profitrainer EHC St. Moritz

Vorstand

Immobilien | real estate | immobiglias

Gemeinsam zum Heimsieg :
Mit der richtigen Taktik und starker Teamleistung
verkaufen wir Ihre Immobilie zielsicher.

niza.ch
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Ein Center für die Mister 50 Prozent

Sie werden immer grösser, schneller, agiler, beweglicher. 
Die Torhüter sind die «Mister 50 Prozent» eines Teams. 
Der Stellenwert eines Goalies in einer Mannschaft ist 
immens. Auch beim Nachwuchs. Das immer schneller 
und intensiver werdende Eishockeyspiel fordert den 
Schlussmann, nicht nur im physischen-, technischen- 
und taktischen-, sondern vor allem auch im psychischen 
Bereich. Um das alles zu erreichen braucht es die nöti-
gen Trainingsvoraussetzungen. Nicht nur in der eigent-
lichen Saison, sondern auch im Sommer. 

2017 entstand die Idee, 2018 wurde sie umgesetzt. Ein 
Jahres- und Eisbahnöffnungszeiten unabhängiges Trai-
ningscenter für Torhüter. Im alten Feuerwehrdepot 
Champfèr, direkt neben der Talentschule, fand der EHC 
St. Moritz geeignete Räumlichkeiten. Schon bald wurde 
das Material geliefert, der Einbau des Centers an die 
Hand genommen. Der damalige Cheftrainer Luli Riva, 
Goalie-Coach Philipp Kiener, die Torhüter der ersten 
Mannschaft und Spieler bauten in Eigenregie um, stri-
chen Wände und richteten die Garderoben sowie ein 
Büro ein. Alles in Fronarbeit selbstverständlich. Die Ge-

meinde St. Moritz hatte als Besitzer des Depots ihre Ein-

willigung gegeben. 

Unterstützung fand der EHC von Beginn weg von der 
Talentschule, Sponsoren halfen mit, dass die Infrastruk-

tur angepasst werden konnte. Noch im 2018 konnte der 
Betrieb aufgenommen werden. Seither wird das knapp 
80 Quadratmeter grosse Goaliecenter gebraucht, aber 
nicht nur für den EHC St. Moritz. «Die Idee war, einen 
Stützpunkt für die Südbündner Goalies zu bilden», sag-

te bei der Eröffnung Goalie-Trainer Philipp Kiener. Was 
gelungen scheint, bevölkern doch nicht nur St. Moritzer-
Torhüter das Center. Und der Erfolg ist sichtbar, junge 
Engadiner Torhüter haben es auch in regionale Auswah-

len (Graubünden) geschafft.

Stephan Kiener

Im Goaliecenter in Champfèr kann mit den 
Torhütern gezielt gearbeitet werden. 

« »
SHOP - CHUR

Raschärenstrasse 30, 7000 Chur, 081 250 45 45, shopchur@interhockey.ch

DEIN SPEZIALIST FÜR 
EISHOCEKYMATERIAL 

UND MERCHANDISING:

SPEZIALKONDITIONEN FÜR ALLE

MITGLIEDER VOM EHC ST.MORITZ

GENIESSE ERSTKLASSIGE BERATUNG IM 

SHOP ODER KAUFE ENTSPANNT ONLINE 

EIN.

Roberto Costa AG

Cho d’Punt 12

7503 Samedan
Tel. 081 852 38 07

Fax 081 842 85 56

Ihr Transportpartner im Engadin!
’

Roberto Transporte AG

Postfach 47

7504 Pontresina
Tel. 081 842 73 53

Fax 081 842 85 56

’

A highly curated digital assets and blockchain 

conference for investors and decision-makers, 

set in the breathtaking scenery of the Swiss Alps.

EDUCATE.
CONNECT.
COLLABORATE.

14th – 16th January, 2026
cfc-stmoritz.ch

 

 

 

 

 

WIR WÜNSCHEN DEM 

EHC 
ST. MORITZ 
EINE ERFOLGREICHE SAISON 

 
 

 
 

www.mingbus.ch       info@mingbus.ch       T +41 81 826 58 34 

Wir Freuen uns auf Deinen Besuch

Bei uns kaufst Du  
nicht nur das Auto,  
sondern auch  
Beratung,  
Service und  
Vertrauen!

DeineDeine  
  persönliche
persönliche

               
                     
      GarageGarage

081 851 25 55
081 851 25 55

    Verkauf & Werkstatt
Garage Planüra AG
Plazza Aviatica 2
7503 Samedan

    Karosserie
Garage Planüra AG
Charels Suot 3
7502 Bever

    Kommunalgeräte
Garage Planüra AG
Charels Suot 21
7502 Bever

Verkauf

Werkstatt

Karosserie

Kommunal

„Wir wünschen dem  

EHC St. Moritz  

eine erfolgreiche Saison“
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Das neue Zuhause des EHC St. Moritz

Liebe Eissportfreunde, liebe Familien und Freunde im 

Engadin, liebe St. Moritzer

Endlich ist es soweit! Lassen wir uns diese einmalige 
Chance nicht entgehen. Das Projekt Islas beinhaltet di-
verse wertschaffende und nachhaltige Gebiete. Die Auf-
wertung des Seeufers, Wohnraum für Einheimische, die 
Sanierung Islas, und unsere lang ersehnte Eishalle. Die 
Investition deckt vier strategische Ziele unserer Gemein-

de ab, die für diese und die nächsten Generationen sinn-

stiftend und notwendig sind. Mit Dank an die bisher ge-

leistete Arbeit, Geduld und euer Vertrauen bitte ich jedes 
Mitglied für diese Abstimmung aktiv zu werben und ein 
deutliches Ja in die Urne zu legen. Für jetzt und morgen.

Euer Pro Eishalle Engadin Vorstand

EHC St. Moritz begrüsst Masterplan und Arealent-
wicklung Islas

Wir vom EHC St. Moritz freuen uns über die Stossrich-

tung der Gemeinde mit dem Masterplan und der Are-

alentwicklung Islas. Dieses Projekt zeigt strategische 
Weitsicht, indem es mehrere Bedürfnisse der Gemeinde 
zusammenfasst und sinnvoll miteinander verknüpft.

Besonders erfreulich ist für uns, dass die lang ersehnte 
Eishalle Teil dieses Projektes sein wird. Seit vielen Jahren 
wünschen wir uns eine zukunftsgerichtete Infrastruktur 
für den Hockeysport in Südbünden. Mit etwas Wehmut 
blicken wir auf die guten alten Zeiten im Ludains zu-

rück – doch die Freude überwiegt, dass der Eissport in 
St. Moritz nun die dringend benötigte Eishalle erhält.

Gleichzeitig sind wir überzeugt, dass auch der neu ge-

schaffene Athletikbereich ein grosser Gewinn sein wird. 
Diese Infrastruktur ist nicht nur für unseren Club wichtig, 
sondern auch für zahlreiche weitere Sportarten, Vereine 
und Verbände – vom ISC über Ski Alpin und Nordic bis 
hin zu Bob, Leichtathletik und vielen mehr. Damit ent-
steht in St. Moritz ein echtes Zuhause für den Sport, das 
weit über den EHC hinaus Strahlkraft entfalten wird.

Visualisierung Eissporthalle

             Punt Muragl: Im Winter und im 
Sommer – in der Region, für die Region.

DO IT Bau- und Handwerkermarkt mit Gartencenter & Bastelshop. Filialen in Zernez, Küblis und Chur.

Wo Leidenschaft aufs Eis trifft!

Nicol. Hartmann & Cie. AG 

Via Surpunt 56 
7500 St. Moritz

O. Christoffel AG 

Via Surpunt 56 
7500 St. Moritz

Freude am Bauen - seit 150 Jahren!!

Tel. 081 837 06 30 
sekratariat@hartmann-bau.ch

Tel. 081 837 06 30 
sekratariat@christoffel-bau.ch

Ihr Dach in besten Händen!

Bissig Bedachungen AG 

Via Surpunt 56 
7500 St. Moritz

Wir wünschen dem EHC St. Moritz eine 
erfolgreiche Saison 2025/26

Tel. 081 837 06 80 
info@bissig-bedachungen.ch mehr Infos!

Aus Pini Gruppe wird ARX Gruppe – doch unser Team, 
unser Know-how und unsere Kundennähe bleiben wie 
gewohnt.  
 
In der Schweiz sind wir mit 15 Standorten präsent – 
davon fünfmal in Graubünden:
St. Moritz, Poschiavo, Chur, Ilanz und Grono.
 
Wir wünschen dem EHC St. Moritz eine erfolgreiche 
Saison!

arx.ing

Neuer Name
Gleiches Team

Wir wünschen  
dem EHC St. Moritz  
«GUT PUCK»!

Cho d’Punt 34
7503 Samedan
081 851 17 51

info@autopalue.ch
www.autopalue.ch

NEW SUZUKI HYBRID 4x4

MARCEL KNÖRR

DIPL. TREUHANDEXPERTE

VIA SURPUNT 56

7500 ST. MORITZ

TEL. 081 837 06 26

FAX 081 837 06 31

KNOERR-TREUHAND.CH

MK@KNOERR-TREUHAND.CH

--  SSttaarrkk--  uunndd  SScchhwwaacchhssttrroommiinnssttaallllaattiioonneenn

--  TTeelleeccoomm

--  TTVV--AAnnllaaggeenn

--  BBeerraattuunngg    --    PPllaannuunngg    --    AAuussffüühhrruunngg

VViiaa  PPrrooss  ddaa  GGoodd  11

77550044  PPoonnttrreessiinnaa

TTeell..  ::  008811  883344  5522  5522          rriinnoo..rraasseellllii@@bblluueewwiinn..cchh  ooddeerr  eelleekkttrroobbeerrnniinnaa@@bblluueewwiinn..cchh

 

7514 Sils   T: 081 826 56 75   www.meuli-sils.ch

Wir kümmern uns drum.

Meuli Sils unterstützt den

Eissport und ist ihr Fachmann 

gegen Eis auf dem Dach.

EIS!

Foto Optik Rutz AG · Via Maistra 24 · St.Moritz

www.rutz-stmoritz.ch

Wenn Du den Puck nicht mehr siehst, ist es höchste Zeit für einen Besuch bei Rutz. / Scha nu vezzast pü la schaibgia, tar Rutz stust ir.

Rutz_Inserat_Hockeyprog2011_Layout 1  07.06.11  17:28  Seite 1

Rutz_Inserat_Hockeyprog2011_Layout 1  07.06.11  17:28  Seite 1
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Spielerportrait 1. Mannschaft

Gian-Luca

Ravo (Verteidiger)

Kopfsponsor:

Kopfsponsor:

Lino 

Jeuch (Verteidiger)

Elio 

Fasciati (Verteidiger)

Kopfsponsor:

Kopfsponsor:

Jan

Lony (Torhüter)

Kopfsponsor:

Luca 

Roffler (Stürmer)

Riccardo 

Pelazzi (Torhüter)

Kopfsponsor:

Kopfsponsor:

Marc
Camichel (Stürmer)

Kopfsponsor:

Oliviero 

Cantiani (Stürmer)

Kopfsponsor:

Talina 

Benderer (Torhüterin)

Julian

Hodel (Verteidiger)

Kopfsponsor:

QR-Codes 

einscannen & 

weitere Infos  

erhalten

ROOFTOP
BAR 
ÜBER DEN DÄCHERN VON

SILVAPLANA ROOFTOP BAR

NIRA  ALPINA

SEE YOU UP HERE 

Andreas

Schneeberger
(Cheftrainer)

Gian Marco
Trivella (Assistenztrainer)

Philipp

Kiener (Torhütertrainer)
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Kopfsponsor:

Prisco

Deininger (Stürmer)

Armon 

Niggli (Stürmer)

Kopfsponsor:

Mattia 
Cadisch (Stürmer)

Kopfsponsor:

Kopfsponsor:

Kevin 

Eggimann (Stürmer)

 

Kopfsponsor:

Ronnie

Iseppi (Stürmer)

Gian-Luca

Niggli (Stürmer)

Kopfsponsor:

Kopfsponsor:

Mattia 
Püntener (Stürmer)

Kopfsponsor:

Livio 

Beck (Stürmer)

Kopfsponsor:

Simone 

Capella (Stürmer)

Kopfsponsor:

Massimo
Spataro (Stürmer)

Wir wünschen dem
EHC St. Moritz

eine erfolgreiche Saison

St. Moritz I Klosters
081 830 81 81

www.emplus-tomaschett.ch
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Eine Partnerschaft, die Werte schafft.
Gemeinsam mit unseren Partnern für ein starkes Graubünden.

gkb.ch/engagement

für erfolgreiche 
Projekte

info@lemm-immobilien.ch  |  www.lemmobilien.ch   

WIR WÜNSCHEN DEM  

EHC ST. MORITZ 

EINE ERFOLGREICHE  

SAISON 

I H R  I M M O B I L I E N B E R A T E R  S E I T  1 9 8 8  

Der Spass am Eishockey muss  

immer im Mittelpunkt stehen
«

»
Immer mehr Mädchen entde-

cken den Eishockeysport, wo-

bei sie im Jugendalter auch mit 
den Jungs zusammen trainie-

ren und spielen können. Sofern 
kein Mädchenteam vorhanden 
ist. Eine, die schon als junges 
Mädchen vom Eishockeyvirus 
befallen war, ist Evelina Rasel-
li. Im heimischen Puschlav, in 
Celerina, St. Moritz, Arosa, Lu-

gano, lernte sie das schnelle 
Spiel auf dem Eis, spielte in Kna-

ben-Teams, wurde schliesslich 
mehrfache Schweizermeisterin 
und Nationalspielerin. Höhe-

punkt war der Gewinn der Bron-

zemedaille mit der Schweiz an 
den Olympischen Spielen von 
2014 in Sotschi. Letztes Jahr war 

sie noch Assistenztrainerin der U-18-Nati und der HC 
Davos-Frauen, nun ist sie neu Headcoach des Teams 
aus der höchsten Schweizer Spielklasse. Wir haben 
Evelina Raselli ein paar Fragen stellen dürfen zu ihrem 
Werdegang und den Herausforderungen für Mädchen 
im Eishockeysport. 

Evelina, Du bist jetzt Trainerin der HC Davos Frauen, 
hättest Du je erwartet, diesen Schritt machen zu kön-

nen?

Evelina Raselli: Dass der Schritt schon in dieser Saison 
kommt, hätte ich ehrlich gesagt nicht erwartet. Langfris-

tig war der Wechsel vom Assistant- zum Head-Coach 
aber definitiv ein Ziel von mir

Das Frauen-Eishockey hat sich inzwischen besser 
etabliert, was müsste getan werden, um es noch 
sichtbarer werden zu lassen?
Ja, ich bin überzeugt, dass der Einstieg mehrerer NL-
Clubs dem Frauen-Eishockey enorm geholfen hat. Man 
bekommt dadurch Zugang zu Top-Infrastrukturen – das 
ist ein riesiger Schritt. Jetzt geht es aber darum, dass 
es nicht bei diesem ersten Schritt bleibt, sondern dass 
jedes Jahr weiter investiert wird: in die Professionalisie-

rung, aber genauso auch in Nachwuchsprogramme und 
Hockey-Schulen für junge Spielerinnen.

Inwiefern hat die Frauen-Fussball-EM mit ihrem Er-
folg auch dem Frauen-Eishockey geholfen?

Ich war beim Finale in Basel live dabei – die Stimmung 

im Stadion war echt stark. Es war schön zu sehen, wie 
gut das bei der Bevölkerung angekommen ist und wel-
che Euphorie entstanden ist. Das hat es nochmal deut-
lich gemacht: Auch im Frauen-Mannschaftssport steckt 
riesiges Potenzial, was Aufmerksamkeit und Emotionen 
angeht. Diesen Schwung gilt es jetzt mitzunehmen

Du bist im Puschlav aufgewachsen, in einer eisho-

ckeyverrückten Familie. Deine Brüder haben gespielt, 
du bist als unerschrockenes Mädchen bei den Jungs 
ins Training und Spiel gegangen. Auch beim EHC 
St. Moritz. Magst Du Dich noch an diese Zeit erinnern? 
Was ist Dir aus jener Zeit besonders geblieben?

Ich war als Kind extrem aktiv, am liebsten draussen in 
Bewegung – egal ob mit dem Ball, auf dem Velo oder 
auf dem Eis. Meine zwei älteren Brüder waren da natür-
lich auch Vorbilder – was sie gemacht haben, wollte ich 
auch machen. Und da direkt vor unserem Haus ein Na-

tureisfeld war, war ziemlich schnell klar: Jede freie Minu-

te verbringe ich auf dem Eis. Das hat sich dann irgendwie 
ganz natürlich entwickelt.

Du bist früh von zu Hause weg, so auch ins Tessin. Wie 
war das für Dich?
Dass ich damals die Chance bei den HC Lugano Ladies 
bekommen habe, war ein echtes Highlight. Im Team-

sport verbringt man unglaublich viel Zeit miteinander, 
man geht gemeinsam durch Höhen und Tiefen – da ent-
stehen tiefe Freundschaften fürs Leben. Ich hab’s immer 
geliebt, Teil eines Teams zu sein. Klar musste ich früh 
selbständig sein, hatte aber immer vom Team sehr viel 
Unterstützung und ich habe früh gelernt Verantwortung 
zu übernehmen.

Du bist mehrfache Schweizer Meisterin, hast lange 
in der Nationalmannschaft gespielt, Olympiabronze 
in Sotchi gewonnen. Wie blickst Du auf diese Zeiten 
zurück?
Es war definitiv eine coole Zeit. Was für mich aber am 
meisten bleibt, sind die Geschichten dahinter – die Er-
lebnisse mit dem Team, Saison für Saison. An viele Spie-

le erinnere ich mich ehrlich gesagt gar nicht so genau, 
aber an die Partys danach umso mehr! Aber ja, weil ich 
absolut nicht verlieren kann, waren Titel und Medaillen 
natürlich umso schöner.

Es gibt immer mehr Mädchen, die sich für den Eisho-

ckeysport interessieren. Was rätst Du ihnen?

Ich glaube, der Spass muss immer im Mittelpunkt ste-

hen – das ist die Basis dafür, dass man eine echte Lei-
denschaft entwickelt. Wenn der Spass da ist, kommt der 
Ehrgeiz fast von selbst. Ich finde es aber auch wichtig, 
dass man sich Zeit nimmt und Schritt für Schritt vorgeht. 
Grosse Träume zu haben ist super – aber man sollte die 
einzelnen Schritte realistisch und bewusst gehen.

Evelina Raselli ist x-fache National-
spielerin, Olympische Bronzemedail-
lengewinnerin und heute HCD-Frau-

en-Chefcoach. Sie hat u.a. einst auch 
im Nachwuchs des EHC St. Moritz das 
Eishockey-ABC erlernt.
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Ich will auf höchstem Niveau  

Erfahrungen sammeln
«

»
Viele junge Eishockeyspieler 
haben in den letzten Jahrzehn-

ten in St. Moritz ihre erste Eisho-

ckey-Ausbildung erhalten und 
sind dann in Spitzenteams auf-
genommen worden. Oder sind 
nach Nordamerika in dortige 
Juniorenteams. So auch im Som-

mer 2025 Guus van der Kaaij, der 
18-Jährige, der schon im NL-Ka-

der des HC Davos stand, machte 
den Schritt zu den Rouyn-No-

randa Huskies, welche 2024/25 
die West-Divison der Quebec 
Maritimas Junior Hockey League 
gewonnen haben. Wir haben 
Guus ein paar Fragen zu seinen 
Hockey-Erfahrungen gestellt. 

Guus, wann hast Du mit Eishockey begonnen?

Ich habe im Alter von sechs Jahren in Davos angefangen. 
Ich habe immer Fussball gespielt aber ging dann ab und 
zu auf die Eisbahn und es gefiel mir sehr. Nachher habe 
ich mit der Hockeyschule angefangen. Im Alter von acht 
Jahren zügelten wir nach St. Moritz.

Warum gerade Eishockey?

Weil es ein Teamsport ist und ich viele Kollegen hatte, 
die auch spielten. Ausserdem liebe ich das Gefühl auf 
dem Eis zu stehen und im Team zu spielen. Es macht mir 
immer Spass.

Was hat Dir gefallen an den Trainings beim EHC St. Moritz?
Mir hat gefallen dass immer sehr viel gespielt wurde und 
man so viel Spass am Eishockey hatte. Zudem waren die 

Trainer kompetent und hilfsbereit. Auch die Trainings 
am Dienstag- und Donnerstagmorgen mit der Scoula 
Sportiva haben mir sehr geholfen.

Wann bist Du nach Davos gegangen, warum?

Ich bin mit 15 Jahren nach Davos, denn ich wollte auf der 
höchsten Stufe bei den Junioren in der Schweiz spielen, 
um mich weiterzuentwickeln. Davos auszuwählen war da-

rum keine schwierige Entscheidung, es war naheliegend. 

War das ein guter Schritt für Dich?
Ja, ein sehr guter! ich habe viel gelernt auf und neben 
dem Eis und viele Erfahrungen sammeln können. Ich 
konnte dazu eine gute Schule machen, was auch wich-

tig ist. Ich hatte viele Freunde die mich unterstützten und 
Davos ist wie ein Zuhause geworden.

Hast Du noch Kontakt zu Deinen Eishockey-Kollegen 
in St. Moritz?
Ja, ich habe regelmässig Kontakt. Wenn ich im Enga-

din – meistens im Sommer – bin, machen wir etwas zusam-

men. Ich finde das sehr wichtig. Es ist immer wieder cool ins  
Engadin zu kommen und auch die Eltern wieder zu sehen.

Du warst im Kader des HCD für die National League, im 
August folgte aber der Schritt nach Nordamerika in eine 
dortige Juniorenliga. Was versprichst Du Dir davon?
Ich will Erfahrungen sammeln auf höchstem Niveau und 
will viel spielen. Was zurzeit in der National League noch 
schwierig wäre. Deswegen denke ich das Kanada eine 
sehr gute Option ist um mein Niveau zu steigern.

Interview: Stephan Kiener

Guus van der Kaaij (hier noch im 
Dress des HC Davos) hat im Sommer 
den Schritt in eine kanadische Junio-

renliga gewagt (QMJHL) und tritt dort 
mit den Rouyn-Noranda Huskies an. 
Foto: Maurice Parée

Drucklösungen nach Mass
Dokumenten Management
Service und Finanzierung

Unser Bündner-Team ist gerne für Sie da:
Tel. 081 850 23 00

ST. GALLEN | ZIZERS | SCUOL | SCHAFFHAUSEN                    www.cofox.ch

❐

❐

persönlich

kompetent

flexibel

vielseitig

www.g-meier.ch

G. Meier AG

Samstagernstrasse 57

8832 Wollerau

+41 44 700 35 33

info@g-meier.ch

www.g-meier.ch
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Besuchen Sie uns im neuen
Showroom in Wollerau!
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Ihr Partner für Trennwände und  
Generalunternehmung im Innenausbau
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Plazzet 12 | 7503 Samedan
www.danimatterweine.ch

Kultivierter

Weingenuss 

im  Zentrum  von

 Samedan

Kommunikation, die wirkt.
Die Broschüre. Layout. Print. Information.
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Wir haben jede freie Minute  
auf dem Eis verbracht
«

»
Er ist heute der CEO des HC 
Davos und des Spengler Cups: 
Marc Gianola. Der 52-jährige 
absolvierte seine Jugendjahre 
beim EHC St. Moritz und spielte 
im Engadin in der 1. Liga, als Na-

tionalliga-Trainer und Präsiden-

ten der Grossklubs auf der Lu-

dains ihre Aufwartung machten, 
um den damals 19-jährigen Sa-

medner Gianola zu beobachten. 
Der HC Davos machte schliess-

lich das Rennen um das Vertei-
digertalent. Und dem HC Davos 
ist der Familienvater auch nach 
der Aktivzeit treu geblieben, zu-

erst im Marketingbereich und 
heute als operativer Chef. 

Marc Gianola, kribbelts bei Dir immer noch zu Sai-
sonbeginn?

Ja. Allerdings nicht mehr so stark wie in den Aktivzeiten. 
Ich habe mein Hobby ja zum Beruf gemacht. 

Was macht eigentlich der HCD- und Spengler-Cup-

CEO im Sommer?

Ich bin zwölf Monate im Jahr beschäftigt. Und im Som-

mer ist bei mir sogar Hochsaison, wir blicken immer 
sechs Monate voraus, knüpfen unser nationales und 
internationales Netzwerk weiter. 

Dein Eishockeyalltag hat einst in Samedan, respektive 

beim EHC St. Moritz begonnen. Wie war das damals?
Wir waren sieben oder acht Jungs, welche jede freie Mi-
nute auf dem Eisplatz in Samedan verbrachten. Sei es 
mit Eishockey oder sogar mit Curlingspielen. Mit Eisho-

ckey angefangen habe ich im Alter von sieben Jahren. 

Musstest Du Dich zwischen Ski oder Eishockey  
entscheiden?

Nein, Skifahren interessierte mich nicht, ich habe immer 
auf Eishockey gesetzt. 

Wieso ausgerechnet Eishockey?

Bei uns war natürlich der Wintersport präsenter, ob-

schon wir im Sommer auch Fussball gespielt haben. 
Und es gab ja nicht so viele Alternativen. Es kam mir 
zustatten, dass die Schule damals noch nicht so kom-

Marc Gianola hat in St. Moritz das Eis-

hockey-ABC erlernt und ist nun seit 
33 Jahren dem HC Davos treu. Zuerst 
als Verteidiger, später im Marketing 
und heute als CEO des NL-Klubs und 
des Spengler-Cups. Foto: HC Davos

plex wie heute war. So kam es, dass mein Kopf vor allem 
beim Eishockey war. 

An was erinnerst Du Dich noch in Bezug auf Deine 
Juniorenzeit mit dem EHC St. Moritz?
Wir hatten sehr gute und engagierte Trainer wie Renato 
Micheli oder Pepi Clavadätscher. Das war der Schlüssel 
für unsere Erfolge damals. Und wir trainierten auch noch 
am Samstag.

Wie oft habt ihr trainiert, und wie oft gespielt?

Eigentlich haben wir mehr gespielt als trainiert. Es gab für 
mich in der Juniorenzeit Wochen mit vier bis fünf Spielen 
und dazugehörenden Reisen (Junioren und 1. Liga). Und 
blieb zwischen Schule und Eishockey auch noch Freizeit, 
verbrachten wir diese auch noch auf dem Eis. 

Was ist das ideale Alter um mit dem Eishockeysport 
zu beginnen?
Sobald der Drang da ist, aufs Eis zu gehen. Das kann mit 
5, 6, oder 7 Jahren sein. 

Was kannst Du einem jungen Nachwuchsspieler oder 

einer Nachwuchsspielerin raten?

Es muss Spass machen und man muss mit Leidenschaft 
dabei sein. Nicht an Karriere denken, aber mehr machen 
als die anderen. 

Du bist ja selbst Vater von Eishockeyspielerinnen 

und -spielern…

Ja, Julina spielt ja jetzt in der ersten Davoser-Frauen-

mannschaft, Sohn Nilo ist in der U-17-Nationalmann-

schaft. Julina hat jetzt Evelina Raselli als neuen Head-

coach, sie übt für sie auch eine Art Vorbildfunktion aus. 
Jungs und Mädchen sollten Vorbilder haben. 

Verfolgst Du eigentlich noch die Entwicklung beim 

EHC St. Moritz?
Ja, zumindest aus der Ferne… (lacht).

Es sieht aus, als ob es in St. Moritz mit der Eishalle 
endlich vorwärts geht. Was könnte eine solche Eis-

sportanlage bewirken?

Der Motor für einen Verein ist eine funktionierende Infra-

struktur, sie hat einen starken Einfluss auf eine positive Ent-
wicklung. Das sieht man bei uns in Davos sehr gut. Ich bin 
überzeugt, eine Eishalle würde in St. Moritz etwas auslösen.

Interview: Stephan Kiener

SAISON 2025/26

Der HCD spielt in der

SICHERE DIR DEIN 

HCD-TICKET!

HCD.CH/TICKETS

Tickets für Spiele der HCD Ladies gibt es vor

Ort für Fr. 10.00.

Via Nouva 5 · 7505 Celerina/Schlarigna
Tel +41 81 833 06 07 · m.de-pedrini@bluewin.ch

Wir wünschen dem 
EHC St. Moritz eine 
erfolgreiche Saison!

Ihr Fachbetrieb in der Region.

Heizung ฀฀ Lüftung ฀฀ Sanitär

Via vers Mulins 40/41

7513 Silvaplana

T +41 81 828 93 93

info@kmhaustechnik.ch   www.kmhaustechnik.ch
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Teamseite und Spielplan

1. Mannschaft

Kaderliste U18/U21

U18 U21

QR-Codes 

einscannen & 

weitere Infos  

erhalten

1. Reihe v.l.:  Pelazzi Riccardo, Iseppi Ronnie, Camichel 
Marc, Roffler Luca, Deininger Prisco, Ravo 
Gian-Luca, Benderer Talina

Reihe Mitte v.l.:  Trivella Gian Marco (AC), Kiener Philipp 
(GKT), Spataro Massimo, Niggli Armon, 
Eggimann Kevin, Cadisch Mattia Marco, 
Fasciati Elio, Jeuch Lino, Capella Simone, 
Püntener Mattia, Duschletta Andreas (Mat.), 
Schneeberger «Chutz» Andreas (HC)

3. Reihe v.l:  Hodel Julian, Niggli Nicola, Brunetti Mattia, 
Niggli Gian Luca, Beck Livio, Contiani 
Oliviero, Zbinden Yannik

es fehlen:  Lony Jan, Roffler Marco, Gruber Elio, Balz 
Marius

Staff: Wolf Marc (SC), Totschnig Katija (Btr)

1. Reihe v.l.:  Collenberg Finn, Palazzi Riccardo, Balzarolo 
Nils, Földi Benedek, Übersax Sereina, Balz 
Marius, Benderer Talina

Reihe Mitte v.l.:  Kiener Philipp (GKT), Ratti Diego, Derungs 
Jannic, Stamatakis Charalampos, Brunetti 
Mattia, Beck Livio, Cadisch Mattia Marco, 
Fasciati Elio, Niggli Nicola, Püntener Mattia, 
Zbinden Yannick, Schneeberger «Chutz» 
Andreas (HC U21), Aufderklamm Alex

3. Reihe v.l:  Jaeger Livio, Menghini Aron, Eyholzer 
Jannik, Niggli Gian Luca, Frei Vincent, 
Giacometti Valerio, Koch Cedric

es fehlen:  Gruber Elio, Molino Del Leon, J. Luke 
Teutsch

Staff: U18 Staff: Luca Compagnoni (HC U18)

1. Reihe v.l.:  Olivier Buri, Marcel Giovanoli, Gian Von 
Gunten, Armon Matter, Nathan Kirchner, 
Lorenzo Pagani, Alexander Buri

Reihe Mitte v.l.:  Philipp Kiener, Finn Curdin Collenberg, 
Diego Ratti, Nico Marchesi, Janic Derungs, 
Mara Isepponi, Damian Wäspi, Alexander 
Aufderklamm

3. Reihe v.l:  Laurin Clavadätscher, Ivano Zarucchi, Livio 
Jaeger, Tazio Brunetti

es fehlen: Dario Mathis, Franco Steger, Amina Sutter

1. Reihe v.l.:  Lorin Cortesi, Gian von Gunten, Armon 
Matter, Nathan Kirchner, Alex Giovanoli

Reihe Mitte v.l.:  Philipp Kiener, Yannick Filli, Layla Ratti, 
Diego Ravo, Marcel Giovanoli, Matteo 
Rominger, Men Costa

3. Reihe v.l:  Roberto Clavadätscher, Severin Wäspi, 
Enea Roner, Olivier Buri, Alexander 
Aufderklamm

es fehlen:  Laurin Clavadätscher, Adriano Zarucchi, 
Yan Daodao, Leonardo Lenatti

Kaderliste U16

Kaderliste U14



1. Reihe v.l.:  Elia Stamm, Mael Cortesi, Savannah 
Weiner, Madlaina Michel, Nina Marchesi, 
Joshua Weiner, Siri Witschi, Nanine 
Saager, Fabio Giovanoli, Roberto Fabozzi, 
Nic Stuber

Reihe Mitte v.l.:  Andrin Neuhäusler, Liam Ratti, Severin 
Wäspi, Elia Margiotti, Yannick Filli, Samu 
Riederer, Mateo Rominger, Enea Roner, 
Men Costa, Lucas Flück, Luke Ratti

3. Reihe v.l:  Philipp Kiener, Antonin Meuli, Bruno 
Stöveken, Niculin Keiser, Crispin Meuli, 
Jon Stamm, Mias Morell, Simon Pardeller, 
Liam Witschi, Emir Mejri, Martin Stamm, 
Alexander Aufderklamm, Romano Cortesi

es fehlen:  Aaron Casanova, Roman Zalubovsky, 
Alessandro Capadrutt, Tommaso Giovanoli

1. Reihe v.l.:  Marchesi Sergio, Stettler Fadri, 
Clavadätscher Roberto, Roschi Daniel, 
Wellig Marco

Reihe Mitte v.l.:  Pelazzi Michel, Mercuri Fabio, Wolf Marc, 
Bissig Valentin, Willy Claudio, Knörr Marcel

3. Reihe v.l:  Stöhr Nicolo, Rubi Reto, Plozza Johnny, 
Meierhofer Andreas, Kobler Gian-Reto, 
Schmidt Curdin

es fehlen:  Brenna Marco, Costa Adriano, Costa 
Marino, Costa Massimo, Forer René, 
Gantenbein Adrian, Gredig Gian Reto, Heinz 
Rafael, Hudry Timo, Jeuch Beat, Kirchner 
Michael, Laager Claudio, Lovko Bostjan, 
Mehli Fabio, Morellini Marco, Oswald 
Marcel, Pedrolini Dorigo, Plozza Patrick, 
Ravo Gian Marco, Rominger Mathias, 
Tempini Fabio, Trivella Gian Marco, Tuena 
Marco, Tuena Romano

Kaderliste U12

Kaderliste U9

Senioren

2
0

39
51

5

Fairplay ist Ehrensache.
Besonders wenn es um Ihre Versicherungen geht.

Generalagentur St. Moritz

Dumeng Clavuot

mobiliar.ch

Plazza da Scoula 6

7500 St. Moritz

T 081 837 90 60

stmoritz@mobiliar.ch

Wettbewerb 2025
EHC St. Moritz

Jetzt mitmachen und mit etwas Glück einen der zahlrei-
chen attraktiven Preise gewinnen!
Was musst du dafür tun ? Ganz einfach:
Beantworte die folgenden Fragen richtig und schon bist 
du im Lostopf!

Der grosse

The Insight by EHC St. Moritz
Wettbewerb
« »

 — Offizielle EHC St. Moritz Fanartikel
 — Gutscheine unserer Partner
 — Mehrere Tickets für ein Heimspiel des HCD
 — Und viele weitere coole Preise!

Mitmachen lohnt sich
es warten auf dich:
« »

1. Reihe v.l.:  Diego Lehmann, Valerio Tuena, Arina 
Beutter, Ari Sun Langheinrich, Aurelio 
Christen, Luca Collenberg, Alexander 
Christen, Swen Solc, Tyron Kiener

Reihe Mitte v.l.:  Philip Kiener, Andrea Fabozzi, Corsin 
Bischoff, Augustin Christen, Leo Kefalas, 
Nevio Bonaca,  Sinja Witschi, Gian Perl, 
Mads Lange, Alexander Aufderklamm

3. Reihe v.l: Johnny Plozza

es fehlen:  Carlos Conrad, Elias Witschi, Mirko 
Muscas, Alex Muscas, Marin Rominger, 
Leonardo Lenz, Hector Albrecht

Mehr Informationen
ehcstmoritz.ch/wettbewerb
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Hockey Grischun Sud
Gemeinsam weiter wachsen, indem wir Stärken noch 
mehr fördern und Schwachstellen kontinuierlich abbau-

en. Wir sind sehr stolz darauf, dass aus einer Idee das 
Projekt und der Nachwuchsverbund Hockey Grischun 
Sud entstanden sind. Ebenso sind wir stolz darauf, wie 
diese Nachwuchsarbeit in Südbünden, aber auch auf 
nationaler Bühne grosse Akzeptanz und teils sogar Be-

wunderung erfährt. Gleichzeitig ist klar, dass es immer 
wieder Informationen und Erklärungen braucht, wie und 
woraus dieses Projekt entstanden ist. Wichtiger als die 
Aussenwirkung ist jedoch die Verbindung und Offenheit 
innerhalb der sechs Standortclubs EHC Samedan, HC 
Poschiavo, Hockey Bregaglia, HC Zernez, CdH Engiadina 
und EHC St. Moritz. Angesichts der Distanzen zwischen 
uns wird die Vertrauensarbeit immer eine zentrale Rol-
le spielen. Man sollte sich davor hüten zu glauben, dass 
nun alle Steine aus dem Weg geräumt sind und alles von 
alleine läuft.

Dies klingt fast so, wie wenn ein Coach zu seinem Team 
spricht: Auch wenn man in Führung liegt, ist nicht alles 
entschieden und das Spiel längst gewonnen. Man muss 
weiterhin Respekt vor den Aufgaben haben, die noch 
bevorstehen, auf das interne Gefüge achten und den-

noch mutig sowie entschlossen auftreten.

Die Saison 2024/25 war sportlich wie organisatorisch 
äusserst positiv. Alle Eckpfeiler der sportlichen Heraus-

forderungen konnten gemeistert werden: Klassenerhalt 
der U15 Top, Gruppensieg der U20 A und sogar der Auf-
stieg in die U17 Top. In den Stufen U15 A, U13 A und Top 
sowie bei den U11 und U9 konnten dank verstärkter ge-

genseitiger Unterstützung mehr niveaugerechte Spiele 
und Turniere für alle Kinder ermöglicht werden – ein Er-
folg, der auch auf verbesserte Organisation und Kom-

munikation zurückzuführen ist. Selbst bei den Kleinsten 
kam es bereits zu internationalen Erfahrungen, bei de-

nen sich Hockey Grischun Sud keineswegs verstecken 
musste. Im Gegenteil: Das Team landete regelmässig 
unter den besten Mannschaften und trug die Hockey 
Grischun Sud-Attribute hoch: Gemeinsam, Stark, Spass.

Auch die Stützpunkttrainings der Hockey Grischun Sud 
Girls konnten weitergeführt werden (so auch in der Sai-
son 2025/26) und sollen künftig auf den ganzen Kanton 
Graubünden (unter dem Lead von GR Hockey) ausge-

weitet werden, um die gesamte Bewegung zu stärken. 
Die Saison 2025/26 bringt erneut neue Herausforderun-

gen. Die Umstellung der Stufen auf neu U9, U12, U14, 

U16, U18 und U21 muss ebenso gemeistert werden wie 
die erneute Rekordzahl von 15 Teams auf der Erfas-

sungsstufe! Trotz sportlicher Qualifikation konnten wir 
leider nicht an der U18-Top-Meisterschaft teilnehmen. 
Dies schmerzte sehr, aber wir sind überzeugt, unter den 
gegebenen Umständen das Bestmögliche für die indi-
viduelle Entwicklung unserer Athletinnen und Athleten 
entschieden zu haben.

Eine grosse Bestätigung unserer Zusammenarbeit zeigt 
sich beim Blick in die Kader der Aktivliga-Teams der Sai-
son 2024/25. Selten, wenn überhaupt, konnten sich so 
viele – und teils auch so junge – Spieler im Aktivliga-Eis-

hockey messen und Verantwortung übernehmen. Ein 
Blick auf die Kader der Saison 2025/26 lässt erwarten, 
dass sich dieser Trend noch weiter verstärken wird. Zum 
Schluss möchten wir uns bei allen Partnerinnen und 
Partnern – direkten wie indirekten – für die grossartige 
Unterstützung in der vergangenen Saison bedanken. 
Wir freuen uns bereits jetzt, gemeinsam mit euch die 
Herausforderungen dieser Saison anzupacken und die 
nächsten Schritte zu gehen.

Golfinteressiert?  
Dann ist das genau das Richtige für Dich!

Mitte Mai bis Ende September,  
jeweils 1½ Std. Schnuppergolf.  
Montag in Zuoz-Madulain, Dienstag  
im Kulm Golf St.Moritz, Donnerstag  
in Samedan und Freitag im Parkhotel 
Margna Sils 
Keine Vorkenntnisse nötig.  
Voranmeldung erwünscht.

Golf 4allGolf 4all
Schnupperkurs 
Infos und Anmeldung: engadin-golf.ch

56. ENGADIN  

SKIMARATHON 
Sonntag, 8. März 2026   

25. ENGADIN  

FRAUENLAUF 

1. März  (17 km) 

8. ENGADIN  

NACHTLAUF 

5. März  (17 km) 

17. ENGADIN  

HALBMARATHON 

8. März  (21 km)
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comestibles-geronimi.ch 

081 833 39 03

Frisch. Fein. Geronimi.

Höchstgelegene Lachsräucherei Europas.  

Fisch. Sushi. Geflügel. Wild.  

Delikatessen. Traiteur.

EHC St. Moritz –  
Junioren-Schweizermeister vor 50 Jahren

Dort trafen sie auf den HC Martigny, dominierten diesen 
und gewannen entsprechend klar und deutlich mit 11:3 
Toren (4:2, 3:1, 4:0). Über den Finalsieg und den Schwei-
zermeistertitel berich tete die «Engadiner Post» am 6. 
März 1975 auf der Titelseite und erwähnte auch, dass der 
EHC St. Moritz die ersten beiden Tore des Spiels durch 
den Stürmer Claudio Raffainer in numerischer Unterzahl 
erzielte, klassische Shorthander im heutigen Sprachge-

brauch. Zu beiden Toren steuerte Enrico Triulzi im Zuspiel 
bei. Die Leistung damals war umso höher einzuschätzen, 
als dass sich die Inter-Junioren diesen Meistertitel nach 
einer harten Saison erkämpft hatten, in der die meisten 
von ihnen auch noch im Fanionenteam eingesetzt wur-
den. Der Text war illustriert mit dem hier abgebildeten 
Mannschaftsfoto sowie einem Bild der Übergabe des 
Wanderpokals durch Verbandssekretär Wieland an den 
EHC-Captain Alberto Rogantini. 

Zusammenkunft nach 50 Jahren
Und jetzt, 50 Jahre später, trafen sich die damaligen Ak-

teure am letzten Samstag bereits zum zweiten Mal zu 
einem kleinen Jubiläumstreffen und Erinnerungsaus-

tausch auf der heimischen Eisbahn Ludains in St. Moritz. 
Dabei posierten sie in extra dafür nachgedruckten Leib-

chen im damaligen Design, liessen ihren historischen und 
unvergesslichen Erfolg zum wiederholten Mal aufleben, 
spielten wohl die eine oder andere matchentscheidende 
Spielszene in Gedanken nach und erinnerten sich einmal 
mehr an diese rundum perfekte Saison 1974/75, die bei-
den hohen Siege im Halbfinal und natürlich an das sieg-

reiche Finalspiel gegen ihre Walliser Gegner aus Mar-
tigny. Und bestimmt vermochte sich manch einer auch 
noch an die feuchtfröhliche Heimfahrt erinnern.
Jon Duschletta

Dieser Text ist erstmals in der «Engadiner Post/Posta 

Ladina» vom 4. März 2025 erschienen.

Vor 50 Jahren, am 2. März 1975, wurden die Inter-Junio-

ren des EHC St. Moritz in Wallisellen Schweizermeister. 
Am Samstag trafen sich die damaligen Helden auf der 
Ludains wieder und stiessen auf den unvergessenen 
Sieg gegen den HC Martigny an.

Wenige Stunden nach dem Chalandamarz 1975 kämpf-
ten am 2. März 15 St. Moritzer Eishockeyspieler zwischen 
15 und 21 Jahren im zürcherischen Wallisellen und damit 
auf neutralem Boden um Meisterehren.
Es war eine erfolgreiche Saison 1974/75, wie der dama-

lige Verteidiger Lorenzo Mevio mit einer Liste und den 
darauf akribisch genau zusammengetragenen Resulta-

ten, Torschützen und Assistgebern beweist. Aus den 14 
Spielen bis zum Halbfinale resultierten zwölf Siege, bei 
gerade einmal je einem Unentschieden gegen Weinfel-
den und einer verlorenen Partie gegen Frauenfeld. Auch 
der grosse ZSC wurde zweimal, wenn auch nur jeweils 
mit einem Tor Differenz bezwungen.

Dominant im Halbfinal und Final
Im Halbfinale bezwangen die St. Moritzer Inter-Junioren 
dann ihren Gegner aus Wetzikon zweimal klar: Mit gar 
12:0 im Hinspiel auf der heimischen Ludains und noch 
mit 1:7 im Rückspiel auswärts. Die Inter-Junioren des 
EHC St. Moritz mit Jürg Blickenstorfer, René Leuzinger, 
Franco Carettoni, dem Captain Alberto Rogantini, Loren-

zo Mevio, Andreas Duschletta, Chasper Stuppan, Arno 
del Curto, Claudio Raffainer, Ramon Cedillo, Reto und 
Lorenz Spinas, Enrico, Marco und Giorgio Triulzi sowie 
Coach Marco Rota und Betreuer Luzi Hunger standen 
im Final. 

ÖKK Agentur St.Moritz, 058 456 15 10, stmoritz@oekk.ch, oekk.ch

Sparen auf Bündner Art:
Wir zahlen die Hälfte  
Ihres Veloservice.



mountains.ch

25. JANUAR | 22. FEBRUAR | 29. MÄRZ 2026
Die dreimalige Gelegenheit einen einmaligen 
Sonnenaufgang auf über ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀  m ü. M. mit  
einem reichhaltigen Frühstücksbuffet zu erleben.

 A C T I O N  A M  B E R G

PIZ NAIR
SUNRISE


